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Amtliches. 

Berlin, 1. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den Diakonus Dr. Dietzſch in Böblingen bei Stuttgart zum ordentlichen 
Profeſſor in der evangelisch theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn 
zu ernennen; dem Kommerzien Rath Schmidt zu Görlitz den Charakter 
als Geh. Kommerzien. Rath; und dem Kaufmann Kisler zu Lippſtadt den 
Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 


Der bisherige Baumeiſter Siepmann zu Deutſch-Crone iſt zum Kgl. 
Kreis- Baumeiſter ernannt und demſelben die von ihm bisher kommiſſariſch 
verwaltete dortige Kreid-Baumeifterftelle nunmehr definitiv verliehen worden; 
dem Berg ⸗Aſſeſſor Selbach iſt unter Ernennung zum Fakkor die Stelle des 


j ee der Berg-Infpektion zu Lüneburg übertragen worden; der Faktor 
N e 
die 


el zu Lüneburg iſt zum dirigirenden Berg⸗Inſpektor ernannt und ihm 
telle des Dirigenten der Berg ⸗Inſpektion zu Zellerfeld am Harze über- 
tragen worden. 

Der ordentliche Profefjor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität 
zu Greifswald, Dr. v. Norden, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität 
zu Marburg verſetzt worden; der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität zu Marburg, Dr. Claus, iſt in gleicher Eigenſchaft 
an die Univerſität zu Göttingen verſetzt worden; dem Muſiklehrer Klin 
genberg zu Görlitz ift das Prädikat „Muſik⸗ Direktor“ beigelegt worden. 


Berlin, 2. Septbr. Se. M. der König ge Allergnädigſt geruht: 
Den Reg.⸗Rath Frhru. v. Hertz berg in Breslau zum Ober-Reg.⸗Rathe 
und Reg.⸗Abtheſlungz Dirigenten; und den Reg.⸗Aſſeſſor Prinzen Hand jery 
zum Landrathe des Kreiſes Teltow im Reg.-Bez. Potsdam zu ernennen; ſo⸗ 
wie dem als Geh. Rechnungs⸗Reviſor bei der Ober⸗Rechnungskammer ange⸗ 
stellten Rechnungs⸗Rath Freudem ann bei feinem bevorſtehenden Uebergange 
a lg in den Ruheſtand den Charakter als Geh. Rechnungs⸗Rath zu 

elhen. — — 
Bekanntmachung. 
Bei dem weiteren Vormarſche der Armee mehren ſich die Fälle, in 


welchen einzelnen Offizieren und Mannſchaften, beſonders der Landwehr, 


feſte Standorte, z. B. bei den Etappen, den ſtehenden Beldlazarethen, 
ge Adminiſtrationsbranchen u. ſ. w zugewieſen werden. In Bällen 
tefer Art wird die richtige Beförderung der Poſtſendungen erleichtert, wenn 
die Mpfender die Standorte der Adreſſaten auf den Adreſſen angeben, — 
— Pu von der ſonſt beſtehenden Regel ꝛc., wonach auf den Adreſſen 
Beldpoſtbriefen an die mobllen Truppen Beſtimmungsorte nicht zu ver⸗ 
merken find. Das General- Poſtamt erſucht daher, in allen Fällen, wo den 
Abſendern von Poffendungen an mobile Truppen die Standorte der Adreſ⸗ 
als feſte und dauernde bekannt find, dieſe Standorte auf den Adreſſen 
ichen Bezeichnungen zu vermerken. Die Poſtverwal⸗ 
ch lung der Militärbehörden dahin zu wirken ſuchen, 
Uitärs, welche feſte Standpunkte haben, die genaue Bezeichnung der ⸗ 
ſelben nach der Heimath mittheilen. 
Berlin, 31. Au guſt 1870. General- Poſtamt. 

2 2 In Vertretung: Wiebe. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Offizielle militairiſche Nachrichten an die 


Königin Auguſta in Berlin. 

Vor Sedan, den 2. September ½2 Uhr 
Vachm. Die Kapitulation, wodurch die ganze 
Armee in Sedan kriegsgefangen, iſt ſoeben mit 
dem General Wimpfen geſchloſſen, der an 
Stelle des verwundeten Marſchall Mac Mahon 
das Kommando führte. Der Kaiſer hat nur 
ſich ſelbſt Mir ergeben, da er das Kommando 
nicht führt und alles der Regentſchaft in Pa⸗ 
ris überläßt. Seinen Aufenthaltsort werde 
Ich beſtimmen, nachdem Ich ihn fond f 
Jabe, in einem Rendezvous, das ſofort ſtatt⸗ 

ndet. Welch eine eee durch Gottes 
ührung. ilhelm. 
Mulamcourt, 2. Sept. 11 Uhr 20 Min. (Offiziell. 
Vom Morgen des 31. Auguſt bis Mittags 1. Sep⸗ 
tember hat Marſchall Bazaine faſt unausgeſetzt verſucht, 
mit mehreren Corps aus Metz nach Norden durchzu— 
brechen. Unter Oberbefehl des Prinzen Friedrich Carl 
hat General v. Manteuffel alle dieſe Verſuche in ruhm⸗ 
vollen Kämpfen, die in dem Namen Schlacht bei Noiſſeville 
zuſammenzufaſſen iſt, zurückgeſchlagen. Der Feind wurde 
wiederum in die Feſtung zurückgeworfen. An den Ge— 
fechten waren betheiligt das 1. Armeekorps, das 9. Ar⸗ 
meekorps, die Diviſionen Kummer (Linie und Landwehr) 
und die 28. Infanterie-Brigade. Die Hauptgefechte 
fanden um Servigny, Noiſſeville und Retonſay ſtatt. 
Nächtliche Ueberfälle wurden mit oſtpreußiſchen Kolben 
und Bajonetten zurückgewieſen. Unſere hierfür verhält⸗ 
nißmäßig nicht ſehr großen Verluſte ſind noch nicht zu 
been, die des Feindes ſehr bedeutend. 
General v. Stiehle. 
Mundolsheim, 2. Septbr., 11 Uhr Mittags. 
Der Feind eröffnete heute früh 4 Uhr von der ganzen 
Front ein ſehr heftiges nicht gut gezieltes Feuer. Hefti⸗ 
ger Geſchützkampf. Die Verluſte unſerer Artillerie ſind 
noch nicht bekannt, jedenfalls nicht bedeutend. Zu glei⸗ 


cher Zeit fiel der Feind auf der Inſel Waaken und ge- 
gen den Bahnhof aus. Dberft Renz warf mit einem 
Bataillon 2. badiſchen Gren.⸗Regiments den Feind vom 
Bahnhof bis in die Feſtung. Hauptmann Graef dieſes 
Regiments ift geblieben, circa 50 Mann todt und ver- 
wundet. Der Angriff auf Waaken durch das 30. Re⸗ 
giment abgeſchlagen. 1 Offizier und 4 Chauſſeurs ge⸗ 
fangen. Lieutenant v. Verſen verwundet. Die zweite 
Parallele iſt faſt vollendet. v. Werder. 
Brüſſel, 2. September. Aus Bouillon wird hierher 
gemeldet, daß in Folge der ſtattgehabten Kämpfe Mae 
Mahon's mit den Deutſchen über 3000 Franzoſen über 


die Grenze gekommen und entwaffnet worden find, da | 


runter ein General und mehrere Stabsoffiziere. 
(Bereits als Extrablatt ausgegeben.) 


St. Barbe bei Metz, 1. September 9%. Uhr 
Abends. An General v. Borke, Königsberg i. Pr. 
Seit geſtern früh iſt Bazaine mit feiner ganzen 
Armee im Kampf gegen das erſte Armeecorps 
und die ihm zugetheilte Diviſion Kummer bei Tag 
und in der Nacht geweſen und geſtern in der Nacht 
und heute überall ſiegreich zurückgeſchlagen. Die 
Franzoſen haben mit großer Tapferkeit gefochten, 
mußten aber der oſtpreußiſchen weichen. Prinz Frie⸗ 
drich Karl hat geſtern und heute dem erſten Armee⸗ 
corps Anerkennung und Glückwunſch zu beiden 
Siegen ausgeſprochen. Die vierte Landwehr-Divi⸗ 
ſion hat am heutigen Siege ruhmreichen Antheil. 

v. Manteuffel. 


(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat) 


Köln, 1. September. Die „Köln, Zig.“ meldet aus 
Tübingen vom 30. Auguſt: Der Biſchof Hefele von Rottenburg 
iſt authentiſchen Nachrichten zufolge feſt entſchloſſen, auf keinen 
Fall ſich dem Konzilsbeſchluß über die päpſtliche Unfehlbarkeit 
u unterwerfen, ſein Domkapitel ſowie die hieſige theologiſche 
akultät ſtehen in dieſer Beziehung einſt mmig 5 ſeiuer Seite. 

Leipzig, 1. Sept. Heute Abend wurde eine Adreſſe an 
den König von Preußen als Oberhaupt des Norddeutſchen 
Bundes zur Unterzeichnung öffentlich ausgelegt, in welcher der⸗ 
ſelbe um Fernhaltung jeder fremden Einmiſchung und um Fort 
führung des Kampfes „gegen wen es auch ſei“ bis zur Exlan⸗ 
gung eines dauerhaften Fekedens gebeten wird. Die Adreſſe iſt 
von den Vorſtänden des Stadtrathes, von Stadtverordneten, 
Mitgliedern der Handels- und Gewerbekammern, Landtags⸗ 
Abgeordneten, dem Rektor und den Profeſſoren der Univerſität 
unterzeichnet. Eine Adreſſe ähnlichen Inhalts wird an den 
König von Sachſen gerichtet. Beide Adreſſen wurden ſofort 
nach ibrer Auslegung mit Hunderten von Unterſchriften bedeckt. 

Nürnberg, 29. Auguſt. In der am 25. hier abgehal⸗ 
tenen Verſammlung katholiſcher Profeſſoren der Theologie einigte 
man ſich über einen zu veröffentlihenden entſchiedenen Proteft 
gegen die abſolute Gewalt und die perſönliche Unfehlbarkeit des 
Papſtes. 

München, 2. Septbr., Vormittage. Der Magiſtrat iſt 
ſoeben Namens der Bürgerſchaft in feierlichſter Weiſe der Adreſſe 
der Münchener Bürger an König Ludwig und der Adreſſe an 
den oberſten Feldherrn der deutſchen Armeen Se. Maj. König 
Wilhelm, ſowie dem Aufruf an das deutſche Volk beigetreten. 
— Die Antwort des Königs auf das geſtrige Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramm lautet: „Herrn Erhardt, erſtem Bürgermeiſter, Mün⸗ 
chen. Se. Maj. der König haben die Glückwünſche der Bür⸗ 
gerſchaft Münchens zu den jüngſten Siegen der deutſchen Waffen 
mit freudigem Dank entgegen genommen und hegen die ſichere 
Zuverſicht, daß aus dieſem Rieſenkampfe Baiern und Deutſch⸗ 
land eine glückliche Zukunft erblühen werde. J. A. Eiſenhart, 
Miniſterialrath, Sekretär Sr. Maj. des Königs. 

Stuttgart, 1. September. Dem württembergiſchen 
Armeecorps iſt in Anerkennung ſeines wackeren Verhaltens bei 
Wörth Seitens des Königs von Preußen eine Anzahl eiſerner 
Kreuze übermittelt worden. 

Stuttgart, 2. September. Wie etz heißt, ſoll Freiherr 
von Spitzemberg die Uebernahme des Miniſteriums des Aeußern 
ablehnen. 

Brüſſel, 2. September. Aus Bouillon wird vom 1. 
September gemeldet: Die heutige Schlacht bewegt ſich zwiſchen 
Douzy und Sedan, Die Preußen rücken entſchieden vor, fie 
haben ſchon La Chapelle und Givonne genommen. Die Oit⸗ 
ſchaften Bazallles, Balan und Remilly ſtehen in Flammen. 

Trieſt, 1, Sept. Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt mit der oſtindiſch⸗ 


chineſiſchen Ueberlandpoſt heute Nachmittag 6 Uhr aus Alexandrien hier 
eingetroffen. 


en j ; 
New-Yort, I, Sept. Dem monatlichen Zinanzberichte zufolge betrug 


die gefammte Staateſchuld der Vereinigten Staaten am Ende des vorigen 
Monats 2495 ¼ Millionen Dollars; es ergicht ſich demnach für den — 5 
floſſenen Monat eine Verminderung derſelben um 13%, Millionen Dollars. 
Im Staatsſchatze waren 102%, Millionen Dollars an baarer Münze und 
37 Millionen Dollars Papiergeld vorräthig. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

90 Berlin, 3. September. Aus der „Etoile belge* 
vom 28. Auguſt erhält man die intereſſante Nachricht, daß 
Frankreich dem neutralen Nachbarſtaate faſt ſein ganzes Eiſen⸗ 
bahnbetriebömaterinl entwendet hat und es auf den franzöſiſchen 
Bahnen zu militäriſchen Zwecken benutzt. Es waren nämlich 
gegen 2500 Waggons mit Getreide ıc. von Belgien nach Paris 
ſpedirt worden, aber die leeren Wagen ſind nicht wieder zurück 
gelangt, trotz der energiſchen Reklamationen von Seiten der 
belgiſchen Behörden. In Folge deſſen haben ſehr viele Fabriken 
in Belgien ihre Arbeit einſtellen müſſen, und die Kohlenpro⸗ 
duktion bei Charleroi iſt vollftändig lahm gelegt. Man würde 
die Mittheilung der „Et. b.“ kaum glauben, wenn ſie nicht 
Tags darauf durch den amtlichen „Moniteur belge“ beſtätigt 
worden. Das nennen die Franzoſen Reſpekt vor der Neutrali⸗ 
tät! Gegen den Transport verwundeter Deutſcher durch Belgien, 
um den verwundeten Franzoſen Luft zu machen, erheben ſie 
entſchiedenen Proteſt, rauben aber dem neutralen Nachbarſtaate 
ſeine Verkehrsmittel und verwenden ſie zu kriegeriſchen Zwecken. 
Die Belgier mögen zuſehen, wenn Deutſchland die 2500 Wagen 
als Kriegsbeute aus Frankreich fortführt. 

— Dem „Mil. Wochenbl.“ entnehmen wir folgende Per⸗ 
ſonal-Veränderungen in der Armee: 

v Conta, Oberſt und Kommdr. des 2. Hanſeat. Inf.⸗Regts. Nr. 76, 
f. d. D. d. m. B. zum Kommdeur der 9. Inftr.⸗Brig. v. Neumann, 
Oberſt und Kommandant von Neiſſe, f. d. D. d. m. B. zum Kommdr. des 
2. Hanſeat. Inf.⸗Regts. Nr. 76. Knot de, Gen.⸗Mal. zur Disp., zuletzt 
Kommdr. der 1. Art. Brig, unter Stellung zur Disp., f. d. D. d. m. 8. 
zum Kommandanten von Neiſſe. v. Schel tha, Oberg L. und Chef des 
Generalſtabes des Gen.⸗ Gouvernements am Rhein, zum Chef des Stabes 
für den Kommdr. der Belagerungs⸗Art. vor Straßburg. Dein e, Hauptm. 
von der 7. Art. Brig zum Adj. des Park⸗Kommdrs. der Belagerungs⸗Art. 
vor Straßburg, ernannt. v. Specht, 7 vom Heſſ. Jäger- Bat. 
Nr. 11, von dem Kommando als Adjut. bei dem Gen⸗Gouvernement in 
Poſen entbunden und f. d. D. d. m. VB. dem Garde- Schützen ⸗Bat. aggr. 
v. Borcke, Pr. Lt. von der Garde-Landw.-Kav., in feinem Verhältniß als 
Adjut. von dem Gen.⸗Gouvernement inzPoſen zur Garde-Lndw.⸗Div. ver⸗ 
ſetzt. v. Both mer, Gen Lt. u. Trup.⸗Kommdr. in Köln, zum Kommdr. 
d. z. Zerntrung v. Thionville beſtimmten Detachements ernannt, v. Schell, 
Hauptm. von der 11. Art.⸗Brig., unter Entbindung von feinem Kommando 
als Adjut. bei dem Gen.⸗Gouvernement am Rhein, dem Gen.-2t. v. Both⸗ 
mer als Generalſtabs- Offizier beigegeben. Reinicke, Oberſt⸗Lt. und 
Kommandr. des Weſtphäl. Jäger-Bat, Nr. 7, f. d. D. d. m. V. zum Komm. 
des Hohenzoll. Füſ.-Reg. Nr. 40. v, Kamecke, Major vom 2. Hanfeat. 
Inf Reg. Nr. 76, f. d. D. d. w. V. zum Kommdr. des Weſtphäl. Jäger ⸗ 
Bat. Ne. 7. Hahn v. Dorſche, Oderſt u. Kommandant von Graudenz, 
f. d. D. d. m. V. zum Kommdr. des 3, Weftphäl. Inf.⸗Regts. Nr. 16 — 
ernannt, v. Kron helm, Oberſi zur Diep., zuletzt Kommdt. von Grau⸗ 
der z, f. d. D. d. m. V. als Kommandant von Braudenz wieder angeſtellt. 
v. Hagen, Oberſt. Lt. vom 3. Thür. Inf.⸗Reg. Nr. 71, f. d. D. d. m. B. 
zum Kommdr. des Oldend. Inf. » Regts. Nr. 91. Löwenberger von 
Schönbolz, Oberſt Lt, vom 1. Magdeb. Inf⸗Reg. Nr. 23, f. d. D. d. m. 
V. zum Kommdr. des 4. Thür. Infanterie⸗Regiments Nr. 72, — ernannt. 
Dr. Boe ger, 1 des 2. Armeecorps, während des — 
Verhältniſſes Armee⸗Arzt der III. Armee. Dr. Loeffler, Gen.⸗Arzt und 
Sub- Direktor des 5 riedrich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, während 
des mobilen Verhältniſſes Armee Arzt der II. Armee. Dr. von Lauer, 
Corps. Hen.⸗Arzt des Gardecorps. während des mob. Verhäln. dem Großen 
an onen Sr. Maj. des Königs beigegeben, — allen dreien der Ober⸗ 

en-Rang verliehen. Dr. Oſſowideki, Unterarzt vom Garde⸗Feld⸗ Art. 
Regiment und Dr. Schönke, Unterarzt vom 2. Bat. (Brieg) 4. Nieder⸗ 
ſchle. Landw.⸗Regts. Nr. 51, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten befördert. 

— Nach einer Mittheilung der Direktion der großherzoglich badiſchen 
Verkehrsanſtalten wird das ſeit dem 17. Juli c. im Großherzogthum Ba⸗ 
den eingeſtellte Poſtanweiſungs⸗Verfahren vom 5. d. M. ab wieder 
hergeſtellt werden. 

— Auf die Briefpoſtſendungen nach und aus den von deutſchen 
Truppen eingenommenen franzöfiſchen Gebietstheilen ſoll nach einer 
Bekanntmachung des — la ie von jetzt ab der interne deutſche Ta 
rif in l kommen. Das Porto beträgt mithin bei der Entrichtung 
in Deutſchland; 1) für frankirte Briefe bis 1 Loth, ferner für Korreſpondenz⸗ 
karten 1 Groſchen bezw. 3 Kreuzer, bei 1 Gewicht der Briefe 2 Gro⸗ 
ſchen oder 7 Kreuzer. 2) für unfrankirte Briefe bis 1 Loth 2 Groſchen oder 
7 Kreuzer, bei größerem Gewicht 3 Groſchen bezw. 11 Kreuzer, 3) Für 
Orudſachen und Wagrenpraben pro 2½ Loth ½ Groſchen bezw. 1 Kreuzer. 
Für rekommandirte Sendungen wird außer dem betreffenden Porto eine feſte 
Rekommandationsgebühr von 2 Groſchen oder 7 Kreuzer erhoben. Zur gol 
beförderung werden ferner angenommen: Briefe mit deklarirtem Werth. Für 
dieſe Sendungen bleiben vorläufig die bisherigen Taxen beſtehen. 


22 Petersburg, 28. Auguſt. Im Stillen, aber darum 
nicht weniger energiſch gehen Truppen bewegungen in ganz 
Rußland vor ſich. Zu welchem Zwecke, iſt ſchwer zu ſagen, denn 
in unſern diplomatiſchen Kreiſen hat ſich die Anſchauung von 
der Lage der Dinge nicht verändert, hoͤchſtens etwas zurückhal⸗ 
tender werden die preußiſchen Sympathien geäußert. Man wird 
aber dennoch gut thun, den Truppendislokationen einige Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. Die „doniſchen Nachrichten“ melden, 
daß drei Batterien der berittenen doniſchen Artillerie Befehl 
erhalten haben, ſich marſchbereit zu machen; die eine dieſer 
Batterien ſoll nach dem Gouvernement Kiew, die andern beiden 
in die Umgegend von Warſchau abrücken. Auch die doniſchen 
Reiterregimenter, welche in Polen ſtehen und gewöhnlich nach 
zjährigem Aufenthalte daſelbſt durch andere Regimenter abgelöſt 
werden, bleiben diesmal in ihren bisherigen Quartieren ſtehen. 
Zugleich wird eine Organiſation der Feldtelegraphie 
4 l nh Die ruſſſche „Petersb. Ztg.“ ſchreibt darüber, 
es ſei noͤthig, daß in jedem Augenblick die entfernteſten Truppen ⸗ 
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theile vermöge des Drahts mit einander Fühlung behalten. 
Deßwegen werden ſechs Telegraphieparks errichtet; zwei dieſer 
Parks ſind zu einer Brigade verbunden und die Stationen 
dieſer Brigaden ſind Petersburg, Kiew und Warſchau. Jeder 
Park wird verſehen ſein mit allen nothwendigen Requiſiten 
zur Errichtung einer Telegraphenlinie in der Länge eines Tages⸗ 
marſches d. i. 35 Wjorſt oder 5 Meilen. Im Beginn des 
nächſten Jahres werden zu dieſen ſechs noch vier andere Tele⸗ 
graphieparks kommen. Der Verſuch mit den ruſſiſchen Mi⸗ 
trailleuſen gehört in dieſelbe Kategorie der Kriegsvorberei⸗ 
tungen, die zwar als der harmloſe Wunſch unſerer Regierung 
angeſehen werden könnten, unſere Armee auf dieſelbe Entwicke⸗ 
lungsſtufe zu ſtellen, welche jetzt an der preußiſchen Armee be⸗ 
obachtet wird, aber doch wohl bei der großen Eile, mit welcher 
dies Alles bewerkſtelligt wird, etwas Bedenkliches in ſich ent⸗ 
halten. Unterdeß wühlen die franzoſenfreundlichen 
Zeitungen immer mehr die Sympathien der Bevölkerung 
auf. Die „Mosk. Ztg.“ geht ihnen natürlich mit vollen Segeln 
voran. Gar zu intereſſant war es, wie ſie ſich bemühte, die Schlachten 
von Rezonville und Gravelotte als Niederlagen der deutſchen Armee 
zu ſchildern; ſie pries Bazaine als ein Feldherrngenie erſten 
Ranges, da er es vermocht, ſeinen Plan, der nur auf einen 
Rückzug nach Metz angelegt war und durchaus nicht etwa einen 
Rückzug auf Verdun intendirte, ſo glänzend durchzuführen. 
Es iſt, als ob die „Mosk. Ztg.“ die franzöfiihen Journale ab- 
geſchrieben! Sie hat aber auch eine ganze Reihe gläubiger Se⸗ 
kundanten. Da iſt „Nowoje Wremia,“ das deutſchenfeindlichſte 
Blatt Rußlands, das einen Umſchlag des Kriegsglücks vom 18. 
Auguſt ab datirte und bereits die franzöfiſchen Heere auf deut⸗ 
ſchem Boden ſah. Zu dieſem Chorus gehören auch der „Sohn 
des Vaterlandes“, die „Birz. Wied.“ und der „Iſtwieſtnik,“ letz⸗ 
terer mit einer beachtenswerthen Variante, da er das Mitleid 
für Frankreich aufruft. Es ſei ja kein Wunder — meint er — 
daß das arme Frankreich ſo übel zugerichtet worden, es ſei eben 
auf den Krieg nicht vorbereitet geweſen, während Preußen wer 
weiß wie lange! zu dieſem Krieg gerüſtet habe. Man kann 
ohne Ungerechtkeit jagen, daß keines dieſer Blätter auf der Hohe 
der Situation ſteht und ſich vor allen Dingen keine Vorſtellung 
davon machen kann, daß Deutſchland nur um eines nationalen 
Zieles willen in den Krieg gezogen ſei. Merkwürdig indeſſen 
iſt es, daß der „Golos,“ dem es auf eine uarichtige Darſtellung 
mehr oder weniger nicht ankommt, wenns ihm in ſeinen Kram 
paßt, die Wichtigkeit der preußiſchen Siege vom 14., 16. und 
18. Auguſt ſogleich begriff; wie weh es ihm auch thun mochte, 
er geſtand ein, daß dieſe Schlachten für Frankreich ein Todes⸗ 
ſtoß geweſen ſeien. Die deutſchenfreundlichen Blätter halten 
unverändert Farbe. Einer der wackerſten Kämpfer auf dieſer 
Seite iſt Dr. Meyer, der Redakteur der deutſchen „Pet. Ztg.“, 
der ſchon längſt den Stockruſſen ein Dorn im Auge geweſen, 
nichtsdeſtoweniger aber nach Kräften die Wühlereien aller fran⸗ 
zoſenfreundlichen Kliquen paxirt. 


+ Bojauowo, 1. Septemder. [Patriotiſches.] Die Opfer ⸗ 
freudigkeit der hieſigen Einwohnerſchaft zur Unterſtützung der vecwundeten 
Krieger dauert ununterbrochenen fort, und iſt das zu dieſem Zwecke gebil- 
dete Frauenkomite bereits mehrmals in der Lage geweſen nicht unbedeu- 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 2 September 1870. (Telegr. Agentur.) 


v. 1. 1 Not. v. 1. 
en, matter Kündig. für Roggen — | 2750 
3 . 5 74 | Kündig. für Spiritus — 300000 
— ptet 11 Fondsbörſe: Schl schwächer 
0 ehaupte k 
u: daupie, 50 df Mark- Bof SM. 43 27 
Sept Oft. - 505 51 * Staatsſchuldſch. 781 18 
Okt.-Nov 51 515 of. neue 4% Pfandbr. 80 80 
Rüböl, fill, 135 een 81 = 
2 van Sr 
Eon: 5 13% 1375] Lombarden 106 10 
Spiritus, feſt, 1860er Looſe 734 73 
Sept 6% ] 16% | Italiener 5080 50 
Sept.-Dit. 10,000 L. 17. 20 17. 16 Amerlkaner 9430 93 
Nopbr. r * 16. 25] Bundesanleihe. x 15 
afer, | nn 423 43 
N 28 rag ie Pfand 5 2 
en — — oln. Liquid. Pfanddr. 
ken — IRuſſtſche Banknoten 744 74 


Kanalliſte für Spiritus — E u 
Stettin, den 2 September 8 0 (Telegr. Agentur.) 


1 Not. r. 1 
au Nüböl, fi, lots. 133. 135 
a in r 
Sept. Ott. 76 764 Sopt.Dt . . . . 18 18 
Okt.⸗Nov. — 765 Spiritus, matt, icke 16 165 
Roggen, matt Br REN 17 177 
Sept. Bt. 50 50f | Den... 17 17 
Okt.⸗Nov. 504 51 Petroleum, Iste. . — 2 
Erbſen, — — Ko vember 78 — 
Pro duktenverkehr.] Bis in Mitte der Woche war das Wetter 
anhaltend kühl und regneriſch, worauf es ſchön und warm wurde — Der 


karkt war mittelmäßig befahren Die Zufuhr beſtand aus Weizen, Rog- 
je und Hafer, mährenb die übrigen Gerede Aan fehlten. Was Weizen 
und Roggen anbetrifft, fo blieben die beſſeren Qualitäten, die nur ſchwach 
vertreten waren vornehmlich zum Verſand nach der Lauſiz und dem König- 
reich Sachſen ſehr degehrt; Preiſe zogen angeſichts des andauernden Re 
genwetters merklich an und ließen erſt während der legten trodenen und 


Breslau, 2. September. Fortdauernd günftige Stimmung bei Ieb- 
haftem Geſchäft und gut behaupteten Kurſen. 
i 
504-3 bz. 

Wege gefünbigt: 18,000 ge, Roggen und 200 eg Mübal 
Refüſirt: N Roggen Nr. 1322, 1332, 1328 und 200 Cinr. 
Nr. 1317, 1319, 

Selen man Zwei Roggenfgeine Nr. 1367, 1358, von denen 

am Schluß reklamirt wurde. 

1 Defterreich. Looſe 1830 734 bz. Minerva —. Säle 
ſche Bank 1114 bz. do. 2. Emiſſton 109 G. Deſterreich. Kredit⸗Bankaktien 
364-3 bz. Overſchlefiſche Prioritäten 71 G. do. do. —. do. Lit. F. 87 G. 

do. Lit. G. 87 B. — ee 2 4 — Wege dane. cg Si 15 5 

4 G. Breslau-Schmweidnig-Breib. —. do. neue —. Oberſchleſiſche 

Lit. 2 C. 163 G. Lit. B. —. Rechte Oder Ufer⸗Bahn 865 G. Koſel⸗ 

Oderberg⸗Wilh. —. Amerikaner 932 bz. u. G. Italieniſche Anleihe 504 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
5 * 2 „2. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


ankfurt a. M. 
Seht tet und kebheſt Bundesanleihe 95. 


2 


tende Sendungen der wannigfaltigſten Lozarethgegenſtände an das Reſerve⸗ 
depol in Hörlitz abzufhiden Ebenſo iſt der hieſige Lokalverein, welchem 
regelmäßig reichliche Beiträge zufließen, deſtrebt, die Frauen der zur Fahne 
9 Reſerolſten und Landwerhrleute nach Möglichkeit zu unter⸗ 
ützen. 
S. But, 31. Auguft. [ Scharlach. Kirchthurmuhr. Gewitter.] 
Bereits ſeit einigen Monaten graſſirt hier das Scharlachfieber unter den 
Kindern. Es kamen und kommen noch faſt täglich Sterbefälle vor; in 
manchen Familien find 2 auch 3 Kinder nach einander dieſer Krankheit cr- 
legen. — Mit Hilfe der vom Guſtav Adolph⸗Verein zu Detmold der hieſigen 
evang. Gemeinde bewilligten 250 Tyler. iſt eine Thurmuhr mit 3 Ziffer⸗ 
blättern auf dem Thurm der evang. Kirche angebracht worden. — Geſtern 
hatten wir hier und in der Umgegend ein heftiges Gewitter. Auf der 
Marklſch⸗Poſener Eiſenbahn, ca. Yıs Meile von hier, ſchlug der Blitz in ein 
Glockenbäuschen, zeriplitterte einen kleinen Theil und zündete. Der in der 
Nähe befindliche Bahnwärter ließ aber das Feuer nicht aufkommen. 
8. Neuſtadt b. P., 31. Auguſt. [Lehrerkonferenz.] Geſtern 
fand hierſelbſt die viertelfaheliche Konferenz der katholiſchen Lehrer der Pa ⸗ 
rochten Neuſtadt b. P., Brody und Witomysl unter Vorfitz des hiefigen 
Peobſtes Hen. Hebanowskt in der kath. Schule ſtatt. Der Lehrer Slawineki 
aus Zimbowo hielt eine Prodelektion mit den Kindern der erſten Klaſſe 
über die Elektriztät im Allgemeinen und über den Telegraphen im Beſon⸗ 
deren ab, welcher auch die Frau Gräfin Lacka auf Poſadowo, Gemahlin 
des Patrons der hieſigen Schule, nebſt ihren älteſten Töchtern beiwohnte. 
Nach Entlaſſung der Schulkinder las der Lehrer Scheibe aus Gronsko eine 
ſchriftliche Arbeſt: „Der Unterricht in der Geographie in der Elementar 
ſchule“ und darauf der Hr. Vorfitzende mehrere Abhandlungen aus päda⸗ 
gogiſchen Werken über denſelben Gegenſtand vor. 
ra rare — — — . — 


* Wiesbaden, 20. Auguft. Geſtern verkaufte ein „ächter deutſcher“ 
Mann ſeinen „Napoleonsbart' vor einer größeren Geſellſchaft bei Hrn. 
Gaſtwirth Hermann Baum gegen den Betrag von 3 fl. 30 kr. für eine 
Flaſche Champagner an einen hieſtgen Metzgermeiſter und zwar nur unter der 
der Bedingung, daß derſelbe den erſten Bartſchnitt verübe. Aus dem Scherz 
wurde ſofoct Ernſt und kann in Folge deſſen in der bezeichneten Wirthſchaft 
das ſchöne Exemplar eines Napoleonbartes am runden Tiſch von nun an jederzeit in 
Augenſchein genommen werden, welche Summe darnach eine Matratze aus 
Napoleonsbärten koſten möchte, bleibt noch als ungelöfte Aufgabe nach Jedermanns 
Belieben zu ermitteln. Das kleine Amüſement fand indeſſen eine fo große 
Theilnahme, daß die Schnurrbärte zweier anderer Herren im Verſteigerungs⸗ 
wege ebenfalls ausgeboten und gegen, den Erlös von 3 fl. 37 kr. für die Sa ⸗ 
nitätskompagnie zum Beſten der im Keiege verwundeten Angehörigen uns 
feced Kreisbezirkes ſogleich abgenommen werden mußten. (M. Rh. 3.) 

Auch die Tauben müſſen dran glauben. Das Londoner 
Sport-Journal „The Field“ meldet, daß man franzöſtſcherſeits beſchloſſen 
habe, Tauden als Kriegskontrebande zu behandeln, und dabei namentlich 
das taubenzüchtende Belgten ins Auge gefaßt habe, das gegen 10,000 zum 
Depeſchen⸗ und Briefträgerdienſte trainfrte Tauben deſitze Die frauzöfl« 
ſchen Behörden haben deshald das Wettfliegen von Tauben über die Bren- 
zen beider Länder unterſagt, denn eine durch die Lüfte geſchmuggelte De⸗ 
peſche kann den Verluſt einer Schlacht herbeiführen. Nach dem „Field“ 
haden die Belgier, denen eine Vorliede für dieſen Sport eigen ist, be ⸗ 
ſchloſſen, ihre Flugtauden nach engliſchem Boden transportiren zu laſſen, 
um von bier aus den Wettflug nach Brüffel antreten zu können. 

* Ein intereſſantes Vorkommniß, ſchreibt man dem „Frkf. J.“ 
aus Mainz unterm 27 d M, bildete heute ein Zug, weicher die Spolien 
des Schlachtfeldes bet Wörth hierher brachte. Aus den Wagen zog man 
ein buntes Gewirr von Wafien, Ausrüſtungsgegenſtänden aller Art, Helme, 
Kleidungsſtücke und namentlich komplet Off rsgelte, Kartenmappen und 
Kartentiſche und ſelbſt komfortable Betten. In einem Zelle fanden ſich ſogar 
noch recht anmuthige unberührte Reſte kalter Küche a dejeuner, wie uner- 
öffaete Bü ſen Sardines & Phuile und dergleichen. Es waren die Ruinen 
des Mac Mahon ſchen Feldſtabs⸗Ouartiers. Unter ihnen fand ſich auch eine 
Archivkapſel vor, die unter Anderem auch eine ganze Anzahl Hefte von Gegen ⸗ 
leiſten (Talons) von Quitungen enthielt, w der franzöſiſchen Weftbahn- 
Verwaltung bedeutende Material: und Transportleiſtungen beſcheinigen. Dieſe 
Beſcheinigungen gehen bis zu Ende Juni zurück und konſtatiren alſo, daß 
ſchon Wochen vor der Erklärung des Krieges durch das Miniſterium Ollivier⸗ 


warmen Tage etwas nach. Es bedang: feiner Weizen 70—75 Thlr, 
mittler 66 - 68 Thlr.; feiner Roggen 48550 Thlr., mittler 47 — 474 Thlr., 
ordinäre Waaren waren nicht vorgeführt; Hafer ging zuſehends zurück; 
er verkaufte fi mit 23—26 Thlr. Kartoffeln blieben unverändert auf 
103-12 Tylr. — Bür die übrigen Cerealien konnten wegen der fehlnden 
Zufuhr maßgebende Preiſe nicht angegeben werden. — Winterrübſen 
und Winterraps laſſen ſich mit 96 —100 Thlr. notiren. — Mehl ſtellte 
ſich höher; Weizenmehl Rr. O u. 1 4$—5$ Thlr.; Roggenmehl Nr. 0 
u. 1 3444 Thlr. (pro Centner unverſteuert). 

Das Terminsgefhäft in Roggen verfolgte bis in Mitte der Woche 
eine feſte Tendenz und es nahmen (ie Preiſe ſür alle Sichten einen weſent⸗ 
lichen Auſſchwung; als demnähft mit Ablauf des Auguſt welcher Stichtag 
äußerſt ruhig verlief, das Wetter ſich klärte, machte ſich eine mattere Stim⸗ 
mung bemerkbar, welche ſodann bis zum Wochenſchluſſe ſich immer mehr 
erweiterte und eine erhebliehe Zurückſtellung aller Terminskurfe ger beiführte, 
wobei ziemliche Poſten auf Lieferunge⸗Abſchluſſe per September in Kündi- 
gung geſetzt wurden. 

Spiritus iſt nur ſchwach zugeführt worden. Einiges ging per Bahn 
von hier aus. Der Handel verlief in der erſten Wochenhälfte in feſter Hal⸗ 
tung und Preiſe erfuhren eine weſentliche Steigerung. Hierauf und wäb⸗ 
rend der Auguſt ſehr ſtill zu Ende ging, ſchlug die Stimmung in eine 
mattere um, welche im weiteren Verlaufe der Woche und bis zum Schluſſe 
vorherrſchend blieb in Folge deſſen Preiſe wiederum eine merkeche Einbuße 
zu erleiden hatten. Die auf September⸗Lieferungen bewirkten Kündigungen 
waren von keiner Bedeutſamkeit. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 2. September. Nachmittags 1 Uhr Wetter ſchön. Weizen 
niedriger, hiefiger loko 9, 10, fremder loko 8, 75 pr. November 7, 13, di 
März 7, 18. Roggen fülle, loko , 15, pr. Nopbr. 5, 15, pr. März 5 
20). aden höher, Ioto 2b. pr. Oktober 14 b. pr. Mai 14 ß. Leins! 
loto 4 A erh 25 ai BAR CHEN 
reslau, 2. September, Nachmittage. Spiritus r. 
Welzen pr. Sepibr. 72. . pr. Septbr. 45} pr. September Olio. 
der 454, pr. October November 474. Rüd el toto 13% pr. Sepibr. 184, 
pr. September, Oktober 133. Zint umfaglor. 
10 em 2. September. Petroleum ſehr ruhig, Standard white 
oko 6. 
Hamburg, 2. Sepebr., Nachmittags. Getreide markt. Weizen loko 
unverändert, auf Termine flau. Roggen loko feſt, auf Termine ruhig. 
Weizen pr. Sepibr. 127. pfd. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 148 B., 14 
G., pr. September-Oktober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 B., 148 


(Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.- Anl. pro 1882 984. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 2404. Oeſterreich.⸗Franz. Staatsb.⸗Aktien 334. 1860er 
Looſe 734. 1864er Looſe —. Lombarden 1854. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia —. Peninſular —. Chicago —. Sudmiſſouri —. 

Frankfurt a. M., 2. Septbr., Abends. [Effekten⸗Sozietät.] 
Amerikaner 93, Kreditaktien 240, Staatsbahn 3332, Lombarden 185, 
neue bayerſche Kriegsanleihe 922. Ruhig. 

Wien, 1. Septbr. Abende. Adendbörſe.“ Kreditaktien 253, 26, 
Staatsbahn 346, 00, 1860er Looſe 90, 75, 1864er Looſe 112 57, Gallzier 
240, 50, Lombarden 196, 00, Napoleons 9, 94. Matt, unbelibt. 

Wien, 2. September. (Schlußkurſe.) Beliebt. 


349, 00, 81031 212, 50, London 125, 15, Böhmische Westbahn 237, 00, 


chſelnotirungen: Berlin 6, 28. Hamburg 3 Monat 13 Mr. 11 Sh. 


e 
Wien 12 Fl. 95 Kr. arg 284. 
Paris, 2. September. (Auf indirektem Wege.) I antausmeis.] 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (@, Röſtel) in Pofen. 
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Gramont die Vorbereitungen hierzu planmäßig durch Zuſammenziehung von 
Truppen im unteren Elſaß begonnen worden ſind. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Das Münſter brennt. 


Das Münſter brennt! — Ein blut ' ger Schrei der Rache, 
Wild wie die Flamme, die zum Himmel ſteigt; 
Ein Opferbrand für die gerechte Sache, 
Der bis zum Thron des Hochſten züngelnd reicht! 
Wir Haben unſer Herzblut dran gegeben, 
Den Uebermuth des alten Feinds zu ſtaun, 
Doch nicht genug an all dem jungen Leben, 
Noch Trüberes ift uns beſtimmt zu ſchaun. 
Das Münſter brennt! — Und unſre eignen Hände, 
Sie ſchleuderten das Feuer auf ſein Dach; 
Was thuts? Wir bringen Opfer ohne Ende, 
Stürzt nur dem Münfter auch der Feind bald nach. 
Wir reißen ſelbſt uns blutend aus dem Herzen 
Den Stolz, das Mitleid, die Erinnerung, 
Und zünden an dem Theuerſten die Kerzen, 
Die hellen, an der deutſchen Einigung. 
Das Münfter brennt! — Seit grauen Tagen ftand es. 
Ein Weiſer deutſchen Ruhms eu blauen Be 5 
Und als er kam, der Räuber deutſchen Landes, 
Das Münſter hörte auf nicht, deutſch zu ſein; 
Sehnſüchtig ragte in die Himmelsbläue 
Es auf und nach dem Schwarzwald ſahs hinab, 
Als wollt' bekräftigen es ſtets aufs Neue, 
Daß es dem Fremden nimmer ſich ergab. 
Das Münſter brennt! — Es hat uns treu gewiefen 
Wo unſer Recht mit Füßen Bu der Feind, e 
Und nun wird es dem altersgrauen Rieſen 
Nicht mehr vergönnt ſein, uns zu ſchaun geeint. 
Was einſt Erwin in frommer Gottesminne 
Als Zeichen deutſcher Größe aufgethürmt, 
Das grauſe Unheil, das mit frechem Sinne 
Der Frank' beſchwor, hat es hinweggeſtürmt. 
Das Münſter brennt! — So lernt Euch dran gewöhnen, 
Auch ohne Weiſer ſtehn auf Eurem Recht! 
Der Weg iſt offen. Heil den wackern Söhnen, 
Die ihn geſäubert einem neu'n Geſchlecht! 
Doch Eines tönt noch warnend aus den Trümmern, 
Wie das Vermächtniß einer traur'gen Zeit. 
Ihr ſollt Ein neues großes Haus Euch zimmern, 
Ein einig Deutſchland für die Ewigkeit! 
Wilhelm Goldbaum. 


Augekommene Fremde vom 3. Septbr. 


HOTEL DE BERLIN. Rittergutsbeſ. Hoffmeyer a. Zlotnik, die Gutsbeſ. 
Heickerodt a. Plawce, Schwabe v. Fr. a. Lowencin, Oberförfter Kiok a. 
Wilen, die Kaufl. Frankland u. Heimann o. Wreſchen. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſ. Kuntze a. Liſſa, v. Ylowiecli a. 
Bau die Rittergutsdeſ. Frau v. Hulewicz a. Kosclanek, r. Urda 
a. Sobota. 

ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Krafiekt, aufm. Manaſſe a. Ber⸗ 
lin, Hauptm. Weiſe a. Wongrowitz, Gutsbef. v. Dombrowski a. Weinberg- 

HERWIO’S HOTEL DE ROMK. Die Biittergutsbef. v. Petery a. Kle⸗ 
parz Bard a. Pawlowice, Cwofdzinski a. Plewiek, v. Zychlinskt a. Piers ko, 
v. Brontkowski a. Hlaſtowo, Duttenhofer a. Baumgarten, Oberamtmann 
Walz a. Gora, die Kaufl. Klinguer o. Magd burg, Schleſinger a. 

Hintze a. Berlin, Bürgermeiſter v. Euen a. Würkem berg. 


— —— 


MYLiUS HOTEL UR D 
mejzno, Zahlmeiſter Gutſche u. Brauereib a. 8 
Ramſer a. Potworowo, Telegraphen⸗Inſp. Schröder a. Guben, die 
Brunn a. Berlin, Schleſinger a. Hamburg. 


zu 
RESDE. Kreisgerichtsdiret mann a. Tee ⸗ 
ort 


G., pr. November⸗Dezember 27⸗pfd. 2200 Pfd. in Mk. Banko 161 B., 
150 G. Roggen pr. Sep br. 2000 Pfd. in Wit. Banko 101 B., 103 
G., pr. September⸗Okteber 104 B., 103 G., pr. Oktober Nopbr. 1004 B., 
1 G., pr. November⸗Dez ber 107 B. 106 G. Hafer flau. Gerſte 
ruhig. Rü vol feit, Joko 28, pr. Ditober 263. Spiritus flau, loko, pr. 
Septor., pr. Sepibr.-Okteber und pr. Oktober 204. Kaffee fe, verlauft 
2000 Sack. Petroleum fill, Standard white loko 15 B. 144 G., pr. 
Septbe 144 G. pr. Oktober⸗Dezember 154 G. — Wetter bedeckt. a 

London, 2. Scpibe., Nachmittage. Getreldemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Engliſcher und fremder Weizen 1 Sz. niedriger. Mehl flau. In 
allen übrigen Artikeln ſchleppendes Geſchäft. — Regenwetter. 

Liverpool, 2. Srptember, Nachmittags. Baumwolle: 15,000 Ballen 
W davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt. 

iddling Orleans 9 r, middling amerikan. 93, fatr Doollerap 74 mibd- 

ling fair Dholleraß 63, good middling Dhollerah 6, fair Bagel 64, New 
In 1 74, good fair Domra 7%, Pernam 9, Smyrna 7}, Cgyr⸗ 

e 105. 

aris, 2. September, Nachmittags. (Indirekt bezogen.) Rüb öl lolo 

100, 50, pr. Oktober 101, 00, pr. Were in Dee 101, 50. Mehl 
pr. September 72, 00. Spiritus pr. September 54, 00. 

Amſterdam, 2. S.pibr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
eee ee gen 555 1 loko ruhig, pr. DW 
ober 192. aps pr. Herbfi 80. üböl loko 44, pr. pr. 
Dat 42. — Regenwetter. een 

Antwerpen, 2. Sepib-. Nach mitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide⸗ 
Markt. Weizen flau, pommerſcher 32. Roggen b. hauptet, Taganrog 20. 
Hafer flau, Rigaer 234. Petroleum⸗Markt. (Schluß bericht.) Nafff⸗ 
nirtes, Type weiß, loko 60% bz. 51 B. pr. September 504 bz. u. Br., pr. 
Oktober 52 bz. u. B., pr. September Dezember 54 B. Bıft. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde eg | en, Wind, | MWoltenform. 
Aa — . — 


üder der Offen 


2. Septbr. Nachm. 2 27° 9 89 7e S2 wolkig. St. Cat 
2 [nde 10 7° 9,87 J lies BO. 
3. Morgs. 6| 27° 8" 95 + 10% S 0. lig. Gut. O. at 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Septbr. 18:0 Vormittags 8 Uhr, 1 Fuß 6 Zoll. 
5 0 1 fi F ee 


Zunahme: Portefeuille um 41,383,333, Vorſchüſſe auf Wert e 

90,000, Notenumlauf 21,625,000, Guthaben des Vibes „100,000 Ta 

er Baarvorrath um 24,500,000, Gathaben der Brianten 37,625,000 
ancs. 

Paris, 2. Sepibr. Nachmittags ! Ude 25 Min. (Indirekt bezogen). 
Zproz Rente 60. 50, talieniſche Rente 49, 00, Lombarden 398, 75 7 
bahn 682, 50, Türken 42, 75, Amerikaner 100. Wahn 

Paris, 2. Sepibr. Nachmittags 3 Uhr. R . 
ern genen p 2% 8 dr. (Indirekt bezogen.) Matt 

ußkurſe.) 3 proz. Rente 59, 95. Italieniſche ö proz. 49, 60. 
Oeſterreich. St.⸗Eiſenb.⸗Aktten 695, 00. Areal Mobiler m 2 = 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 401, C0. do. Prioritäten —, —. 5 
2 ag 43, 00. Neue Türken —, . Eprez. Ver. St. pr. 760 


Newport, 1. Septbr., Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe. Nor 
6 bon In Selb 100 
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G., pr. Okteba-Rovem ber 127.pld 2000 Pfd. in Mk. Banto 151 B., 150 


